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Rollenspiel zur  
eu-Beschlussfassung:
handbuch für lehrkräfte
Übersicht

die schülerinnen und schüler simulieren eine sitzung 
des Rates der europäischen union. in der sitzung 
soll ein Beschluss über einen legislativvorschlag zu 
den inhaltsstoffen von schokolade gefasst werden. 
der Vorschlag wird nur angenommen, wenn sich 
sowohl der Rat der europäischen union als auch 
das europäische parlament auf eine endgültige 
formulierung einigen können. in der sitzung 
unterrichtet das europäische parlament den Rat über 
seinen standpunkt zur schokoladenrichtlinie.

die schülerinnen und schüler übernehmen die Rolle 
der Ministerinnen und Minister der eu-Mitgliedstaaten. 
dabei müssen sie einerseits ihre nationalen 
interessen berücksichtigen. andererseits sollen sie 
zu einem reibungslosen ablauf des europäischen 
gesetzgebungsverfahrens beitragen. Mitglieder der 
europäischen kommission und des europäischen 
parlaments nehmen ebenfalls teil.

Fallbeispiel

in einigen Mitgliedstaaten kann jedes erzeugnis, das 
schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft 
werden. in anderen Mitgliedstaaten darf ein erzeugnis 
hingegen nur dann als schokolade bezeichnet werden, 
wenn es kakaobutter enthält. das ist problematisch, da 
schokoladenhersteller ihre produkte so in bestimmten 
ländern nicht verkaufen dürfen. dies behindert den 
handel innerhalb der eu.

die europäische kommission stellt den freien 
Warenverkehr in der eu sicher. daher hat sie eine 
Richtlinie erarbeitet, die für alle Mitgliedstaaten gelten 
soll. Mit dieser Richtlinie schlägt die kommission 
folgendes vor:

a) unternehmen dürfen kakaobutter durch andere 
pflanzliche Öle ersetzen und ihre erzeugnisse 
dennoch als schokolade bezeichnen.

b) alle Mitgliedstaaten müssen den Verkauf dieser 
schokolade zulassen.

Lernziel

die schülerinnen und schüler sollen erleben, wie 
die europäische Beschlussfassung funktioniert, und 
verstehen, dass verschiedene nationale und andere 
interessen eine Rolle spielen.

Erforderliche Zeit

das Rollenspiel dauert einschließlich der einführung 
75 Minuten.

Je nachdem, wie viel zeit ihnen zur Verfügung steht, 
können sie den schülerinnen und schülern mehr oder 
weniger zeit für die Vorbereitung in den gruppen geben. 
sie können außerdem die diskussion im anschluss kürzen.

das Rollenspiel kann in zwei lektionen aufgeteilt 
werden: in diesem fall behandeln sie teil a und B in 
der ersten lektion und widmen die zweite lektion dem 
Rollenspiel (c) und der anschließenden diskussion (d).

Erforderliche Materialien

 ● einführungsvideo,
 ● optional: powerpoint-präsentation mit einer 

ergänzenden Beschreibung der europäischen 
union,

 ● eine einführung in das fallbeispiel,
 ● notizpapier für die schülerinnen und schüler,
 ● excel-datei, in die die abstimmungsergebnisse 

eingetragen werden (kann auf den Bildschirm 
projiziert werden).

 Bei fragen zu diesem Rollenspiel wenden sie sich 
bitte an: coMM-puBli-feedBack@ec.europa.eu

© europäische union

hinweis: das Verfahren wurde für die zwecke dieses 
Rollenspiels vereinfacht. außerdem sind weniger 
länder beteiligt, als dies bei der eigentlichen Richtlinie 
der fall war.

mailto:COMM-PUBLI-FEEDBACK%40ec.europa.eu?subject=
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Vorbereitung

arrangieren sie vor dem start die stühle wie für eine 
sitzung (im Rechteck). stellen sie sicher, dass es 
genügend plätze für alle teilnehmenden gibt.

die optimale anzahl der teilnehmenden liegt zwischen 
15 und 25. nachstehend wird erläutert, wie bei mehr 
oder weniger teilnehmenden zu verfahren ist.

Durchführung des Rollenspiels

Teil A. Einführungsvideo 
und Erläuterung (10-15 Minuten)

 ● sehen sie sich mit der klasse das einführungsvideo 
an.

 ● Beschreiben sie kurz die europäische union. nutzen 
sie dabei bei Bedarf die powerpoint-präsentation.

 ● schreiben sie folgende schritte des Rollenspiels an 
die tafel: Runde 1 – Vorabstimmung, standpunkt 
des europäischen parlaments, sitzungspause; 
Runde 2 – schlussabstimmung, standpunkt des 
europäischen parlaments. erläutern sie, dass die 
Ministerinnen und Minister der Mitgliedstaaten 
während der sitzungspause versuchen müssen, 
andere Mitgliedstaaten und das europäische 
parlament von ihrem standpunkt zu überzeugen. 
Während der sitzungspause kann die europäische 
kommission auch gebeten werden, den Vorschlag 
zu ändern.

 ● teilen sie die klasse in 14 gruppen ein.
 Gruppe 1
 europäisches parlament (1-2 schüler/-innen)
 Gruppe 2
 präsident/-in des Rates der europäischen union 

(1-2 schüler/-innen)
 Gruppe 3
 europäische kommission (1-2 schüler/-innen)
 Gruppen 4-14
 Minister/-innen der eu-Mitgliedstaaten 

(1-2 schüler/-innen pro Mitgliedstaat)
 hat die klasse mehr als 28 schüler/-innen, können 

sie auch gruppen mit drei teilnehmenden bilden.
 ● teilen sie die Rollenbeschreibungen aus.

hinweis: Wenn es nicht genug teilnehmende gibt, 
können sie portugal, irland und/oder tschechien 
aussortieren. die stimmen dieser länder müssen 
allerdings trotzdem gezählt werden! Verkünden 
sie in diesem fall während der sitzung selbst die 
standpunkte dieser länder.

Teil B: Vorbereitung in Gruppen (5-10 Minuten)

die schülerinnen und schüler entscheiden anhand der 
Rollenbeschreibungen, wie sie agieren wollen. stimmen 
sie für oder gegen den Vorschlag der europäischen 
kommission? und warum?

Teil C: Rollenspiel – Sitzung des Rates der 
Europäischen Union (45 Minuten)

Runde 1: 10 Minuten
die präsidentin bzw. der präsident eröffnet die sitzung 
und erteilt der europäischen kommission das Wort. die 
kommission liest den Vorschlag für eine Richtlinie vor.

anschließend bittet die präsidentin bzw. der präsident 
jedes land, seinen standpunkt zu der Richtlinie 
mitzuteilen.

fordern sie die schülerinnen und schüler auf, die 
abstimmungsergebnisse jedes Mitgliedstaats und des 
parlaments aufzuschreiben.

Vorabstimmung: die präsidentin bzw. der präsident 
fragt, welche länder für die von der europäischen 
kommission formulierte Richtlinie stimmen möchten. 
erfassen sie die abstimmungsergebnisse mithilfe 
eines computers in der excel-datei. am ende der 
abstimmung wird es keine Mehrheit geben.

Die Präsidentin bzw. der Präsident erteilt dem 
Europäischen Parlament (EP) das Wort. der 
Vorschlag ist im europäischen parlament auf starken 
Widerstand gestoßen. er wurde mit überwältigender 
Mehrheit abgelehnt.

die präsidentin bzw. der präsident bittet um eine 
sitzungspause von 10-15 Minuten. in dieser zeit 
werben die verschiedenen länder um unterstützung 
für ihren standpunkt. außerdem können der 
europäischen kommission während der sitzungspause 
änderungsvorschläge unterbreitet werden.

Präsident/-in

Frankreich Schweden

Tschechien Portugal

Polen Deutschland

Belgien Niederlande

Spanien Irland

Europäisches 
Parlament

Italien

Europäische Kommission
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Sitzungspause: 10-15 Minuten
Verhandlungen: die Ministerinnen und Minister 
der verschiedenen Mitgliedstaaten werben um 
unterstützung für ihre standpunkte oder schließen 
kompromisse. es ist zulässig, die europäische 
kommission dazu aufzufordern, ihren Vorschlag 
zu ändern. gehen sie herum und erinnern die 
Ministerinnen und Minister sowie die europäische 
kommission daran, das thema mit dem europäischen 
parlament zu besprechen und zu erörtern. es ist wichtig, 
dass auch das parlament den Vorschlag annimmt.

Runde 2: 20 Minuten
die präsidentin bzw. der präsident eröffnet die sitzung 
und hebt das gemeinsame interesse hervor: den 
Binnenhandel innerhalb der eu.

die präsidentin bzw. der präsident fragt die 
europäische kommission, ob sie den Vorschlag für die 
schokoladenrichtlinie geändert hat.

falls ja, erhält die kommission das Wort, um den 
geänderten Vorschlag in der sitzung vorzustellen und 
zu erläutern, warum sie ihn geändert hat.

falls nicht, liest die kommission den Vorschlag erneut 
in seiner ursprünglichen Version vor.

die präsidentin bzw. der präsident bittet die 
Ministerinnen und Minister jedes Mitgliedstaats, 
zu erläutern, was sie von dem (ggf. geänderten) 
Vorschlag der kommission halten. aus zeitlichen 
gründen kann die präsidentin bzw. der präsident 
beschließen, nur einigen Mitgliedstaaten Redezeit 
einzuräumen.

Schlussabstimmung: die präsidentin bzw. der 
präsident fragt, wer den (geänderten) Vorschlag 
befürwortet und wer dagegen ist.

erfassen sie die abstimmungsergebnisse mithilfe 
eines computers in der excel-datei.

im anschluss an die abstimmung erläutert das 
europäische parlament seinen standpunkt zu dem 
(geänderten) Vorschlag. 

Teil D: Anschließende Diskussion (10 Minuten)

diskutieren sie im anschluss das Verfahren und die 
vorgebrachten argumente.

stellen sie überlegungen zum ergebnis an. konnte 
realistischerweise davon ausgegangen werden, 
dass das europäische parlament und der Rat 
der europäischen union eine einigung über die 
schokoladenrichtlinie erzielen? dies ist für endgültige 
Beschlüsse erforderlich.

nationale interessen können der europäischen 
Beschlussfassung im Wege stehen.

ideologische unterschiede können eine einigung 
verhindern.

hinweis: die Rollenbeschreibungen für die schülerinnen 
und schüler finden sie auf den folgenden seiten.

Tipps:

geben sie ihren schülerinnen und schülern während 
der sitzungspause anstöße in die richtige Richtung. 
Welche länder lassen sich überzeugen?

erklären sie ihren schülerinnen und schülern, dass 
ihnen bei ihrer argumentation in Runde 2 keine 
grenzen gesetzt sind. dies wird zu einer lebhaften 
debatte beitragen!

LEHRKRAFT

1. drucken sie die Rollenbeschreibungen 
einseitig aus.

2. Bereiten sie das Video, die powerpoint-
präsentation und die excel-tabelle vor.

3. einführung: erklären sie kurz, worum es 
geht (einen neuen Vorschlag in Bezug auf 
schokolade).

4. zeigen sie das Video.
5. Vergeben sie die Rollen.
6. erteilen sie der präsidentin bzw. dem 

präsidenten das Wort.
7. die präsidentin bzw. der präsident erteilt der 

europäischen kommission das Wort.
8. die präsidentin bzw. der präsident erteilt 

jedem Mitgliedstaat das Wort.

9. der bzw. die Vorsitzende fordert jeden 
Mitgliedstaat zur stimmabgabe auf, und Sie  
(= Aufsichtsperson/Lehrkraft) füllen 
die Excel-Tabelle aus. Verwenden sie 
die Buchstaben „f“ („in favour“ = für) und 
„a“(„against“ = gegen).

10. die präsidentin bzw. der präsident erteilt dem 
europäischen parlament das Wort.

11. die präsidentin bzw. der präsident kündigt 
eine 15-minütige sitzungspause für 
Verhandlungen an.

12. Wiederholung der schritte 6 bis 10.
13. im anschluss folgen einige (kurze!) 

erläuterungen.
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ROLLENSPIEL ZUR EU-BESCHLUSSFASSUNG

europäisches parlament
Das Fallbeispiel
In einigen Mitgliedstaaten kann jedes Erzeugnis, das Schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft werden. In anderen 
Mitgliedstaaten darf ein Erzeugnis hingegen nur dann als Schokolade bezeichnet werden, wenn es Kakaobutter enthält. Das ist 
problematisch, da Schokoladenhersteller ihre Produkte so in bestimmten Ländern nicht verkaufen dürfen. Dies behindert den Handel 
innerhalb der EU. Wenngleich die Europäische Union seit 1993 über einen Binnenmarkt verfügt, der den freien Warenverkehr in der 
EU gewährleistet, weigern sich Frankreich und Belgien immer noch, Schokolade aus anderen europäischen Ländern zu verkaufen.

Funktion

das europäische parlament ist die Stimme des 
Volkes und vertritt die Bürgerinnen und Bürger aller 
Mitgliedstaaten der eu. es spielt eine entscheidende 
Rolle im Beschlussfassungsverfahren, da es – wie 
auch die Mitgliedstaaten – den von der europäischen 
kommission initiierten legislativvorschlägen 
zustimmen muss. das europäische parlament hat 
705 Mitglieder, die in fraktionen aufgeteilt sind.

Was hält das Europäische Parlament 
vom „Schokoladenvorschlag“?

der Vorschlag der europäischen kommission ist im 
europäischen parlament auf starken Widerstand 
gestoßen. das parlament hat mit überwältigender 
Mehrheit gegen den Vorschlag gestimmt und 
argumentiert, dass schokolade etwas ganz anderes 
sei als das, was in schweden, irland und drei anderen 
Mitgliedstaaten seit Jahrzehnten hergestellt wird.

als gewähltes organ, das die Bürgerinnen und 
Bürger in den eu-Mitgliedstaaten vertritt, nimmt das 
parlament die Verbraucherinteressen sehr ernst. die 
Verbraucherinnen und Verbraucher profitieren von 
eindeutigen und korrekten Informationen über die 
lebensmittel, die sie kaufen. Wird der vorliegende 
Vorschlag umgesetzt, wird nicht mehr klar ersichtlich 
sein, welche art von schokolade in den Regalen liegt. 
darüber hinaus sind viele Mitglieder des europäischen 
parlaments besorgt, dass der einzigartige geschmack 
der regionalen Spezialität ihres Wahlkreises 
leiden würde, wenn schokolade aus anderen zutaten 
hergestellt werden kann. auch will das europäische 
parlament die entwaldung, die mit der produktion von 
Palmöl einhergeht, nicht begünstigen.

Deine Rolle

das europäische parlament hat dich als 
Berichterstatterin bzw. Berichterstatter benannt, und du 
bist dafür zuständig, den standpunkt des parlaments 
zum Vorschlag der europäischen kommission für 
eine „schokoladenrichtlinie“ darzulegen. du hast klare 
anweisungen: das europäische parlament erwartet, 
dass du dich gegen den Vorschlag aussprichst.

Was musst du tun?

1. sobald die Mitgliedstaaten das erste Mal über den 
Vorschlag abgestimmt haben, erteilt die präsidentin 
bzw. der präsident dir das Wort, damit du den 
standpunkt des europäischen parlaments darlegen 
kannst. deine Redezeit beträgt 1,5 Minuten.

2. gibt es im Rat keine Mehrheit für den Vorschlag, 
findet eine lobbysitzung statt. du willst, dass 
mindestens zwei deiner drei Bedenken ausgeräumt 
werden. deshalb solltest du gemeinsam mit den 
anderen parteien aktiv lobbyarbeit betreiben! Geh 
also auf sie zu und sprich mit ihnen.

3. nach der lobbysitzung stimmen die Mitgliedstaaten 
ein zweites Mal ab. anschließend wird die 
präsidentin bzw. der präsident dich bitten, den 
standpunkt des europäischen parlaments zu 
erläutern. auf grundlage der lobbysitzung kannst 
du deine entscheidung in der abstimmung anpassen

Land Standpunkt zur 
Schokoladenrichtlinie

Bevölkerung 
(Millionen)

%

irland dafür/dagegen 5 1

portugal dafür/dagegen 10 3

schweden dafür/dagegen 10 3

Belgien dafür/dagegen 11 3

tschechien dafür/dagegen 11 3

niederlande dafür/dagegen 17 5

polen dafür/dagegen 38 11

spanien dafür/dagegen 47 13

italien dafür/dagegen 60 17

frankreich dafür/dagegen 67 18

deutschland dafür/dagegen 83 23

insgesamt 11 länder 359 100 %
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Rat der europäischen 
union: präsident/-in
Das Fallbeispiel
In einigen Mitgliedstaaten kann jedes Erzeugnis, das Schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft werden. In anderen 
Mitgliedstaaten darf ein Erzeugnis hingegen nur dann als Schokolade bezeichnet werden, wenn es Kakaobutter enthält. Das ist 
problematisch, da Schokoladenhersteller ihre Produkte so in bestimmten Ländern nicht verkaufen dürfen. Dies behindert den Handel 
innerhalb der EU. Wenngleich die Europäische Union seit 1993 über einen Binnenmarkt verfügt, der den freien Warenverkehr in der EU 
gewährleistet, weigern sich Frankreich und Belgien immer noch, Schokolade aus anderen europäischen Ländern zu verkaufen.

Funktion

der Rat der europäischen union setzt sich aus den 
Ministerinnen und Ministern der einzelnen eu-
Mitgliedstaaten zusammen. sie treten zusammen, um 
gesetze zu verabschieden und politische Maßnahmen 
zu koordinieren.

10 Minuten
Runde 1: eröffnung und Vorsitz der sitzung:

1. du eröffnest die sitzung und begrüßt 
alle anwesenden. erkläre, dass heute die 
schokoladenrichtlinie auf der tagesordnung steht.

2. erläutere, dass in Runde 1 mithilfe einer 
Vorababstimmung ein stimmungsbild eingeholt 
wird. danach findet eine sitzungspause von 10 bis 
15 Minuten statt, und in Runde 2 soll ein Beschluss 
gefasst werden.

3. erteile der Europäischen Kommission das Wort, 
die daraufhin ihren Vorschlag vorstellen wird.

4. Bitte jeden Mitgliedstaat, seinen standpunkt 
zu dem Vorschlag zu erläutern. du kannst die 
standpunkte in der umseitigen tabelle notieren. 
fordere die Mitgliedstaaten auf, die einzelnen 
standpunkte auf ihren notizblättern festzuhalten.

Vorabstimmung:
die lehrkraft zeigt die excel-datei auf dem Bildschirm, 
und du bittest die Ministerinnen und Minister um 
abstimmung. in der excel-datei vermerkt die lehrkraft, 
welche länder für (f) und welche gegen (a) den 
Vorschlag sind. anhand der excel-tabelle lässt sich 
leicht nachvollziehen, ob die Richtlinie angenommen 
wurde. damit ein Vorschlag als angenommen gilt, 
muss eine qualifizierte Mehrheit von mindestens 55 % 
der länder, die mindestens 65 % der Bevölkerung der 
eu repräsentieren, dem Vorschlag zustimmen.

fordere das Europäische Parlament auf, seinen 
standpunkt zu erläutern.

Setze eine Sitzungspause an:
1. du stellst fest, dass es keine Mehrheit für den 

Vorschlag der kommission gibt.
2. Erläutere den zweck der sitzungspause:

a) Während der sitzungspause sollen die länder 
versuchen, kompromisse zu schließen, um eine 
Mehrheit zu erreichen.

b) die länder sollten versuchen, die kommission 
davon zu überzeugen, den Vorschlag zu ändern, 
damit sie ihn annehmen können. diese art der 
diskussion zwischen der kommission, dem 
parlament und den Mitgliedstaaten wird als 
„Verhandlung“ oder „lobbying“ bezeichnet.

3. Beraume eine sitzungspause von 10 bis 
15 Minuten an.

10-15 Minuten
sitzungspause

als Vorsitzende bzw. Vorsitzender der sitzung hast 
du während der sitzungspause keine besonderen 
aufgaben, außer die Zeit im Blick zu behalten. 
du bist dafür zuständig, die sitzung nach der pause 
wieder aufzunehmen.

20 Minuten
Runde 2: Begrüßung:

Betone, wie wichtig die gemeinsame Beschlussfassung 
ist. trotz aller unterschiede besteht das ziel darin, 
Vereinbarungen zu erzielen, um den handel innerhalb 
der eu zu erleichtern.

Leite die Sitzung:
1. frage die kommission, ob sie ihren Vorschlag nach 

der sitzungspause (d. h. infolge der lobbyarbeit) 
und nach anhörung des standpunkts des 
europäischen parlaments geändert hat.

2. erteile der kommission das Wort, damit sie ihren 
(ggf. geänderten) Vorschlag vorstellen kann.

3. erkundige dich, ob jemand auf den (geänderten) 
Vorschlag oder auf einen der änderungsanträge 
antworten möchte. Rege die debatte durch fragen an.

Behalte die Zeit im Blick – die schlussabstimmung 
muss fünf Minuten vor ende der sitzung durchgeführt 
werden.
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Schlussabstimmung:
fordere die Ministerinnen und Minister auf, für oder 
gegen den (geänderten) Vorschlag der europäischen 
kommission zu stimmen. die lehrkraft erfasst die 
abstimmungsergebnisse in der excel-datei. stelle 
anhand der excel-datei abschließend fest, ob der 
(geänderte) Vorschlag eine Mehrheit erreicht hat.

4. Bitte nach der abstimmung das europäische 
parlament, seinen standpunkt bekannt zu geben.

Abstimmungsverfahren

Wichtig!

damit ein Vorschlag als angenommen gilt, muss 
eine qualifizierte Mehrheit von mindestens 55 % der 
länder, die mindestens 65 % der Bevölkerung der eu 
repräsentieren, dem Vorschlag zustimmen.

Minister/-innen 
im Rat

dafür/dagegen/
unentschlossen?

Bevölkerung 
(Millionen)

%

irland dafür/dagegen 5 1

portugal dafür/dagegen 10 3

schweden dafür/dagegen 10 3

Belgien dafür/dagegen 11 3

tschechien dafür/dagegen 11 3

niederlande dafür/dagegen 17 5

polen dafür/dagegen 38 11

spanien dafür/dagegen 47 13

italien dafür/dagegen 60 17

frankreich dafür/dagegen 67 18

deutschland dafür/dagegen 83 23

insgesamt 11 länder 359 Millionen 100 %

Anzahl der Länder 
dafür?

Millionen Einwohner dafür?

% dafür? % dafür?

55 % erreicht? ja/nein 65 % erreicht? ja/nein

hinweis: das abstimmungsverfahren wurde für die 
zwecke dieses Rollenspiels vereinfacht.

PRÄSIDENT/-IN

1. Bitte um Ruhe.
2. erkläre kurz, worum es geht (einen neuen Vorschlag 

in Bezug auf schokolade).
3. erteile der Europäischen Kommission das Wort.
4. erteile jedem Mitgliedstaat das Wort.
5. fordere jeden Mitgliedstaat zur abstimmung auf. 

(aufsichtsperson/lehrkraft füllt die excel-tabelle aus.)
6. erteile dem Europäischen Parlament das Wort.
7. kündige eine sitzungspause von 15 Minuten für 

Verhandlungen an.
8. gewähre der kommission 2 bis 3 Minuten für die 

ausarbeitung eines Vorschlags.
9. Wiederholung der schritte 3 bis 6.

Rat der europäischen 
union: präsident/-in
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ROLLENSPIEL ZUR EU-BESCHLUSSFASSUNG

europäische kommission
Das Fallbeispiel
In einigen Mitgliedstaaten kann jedes Erzeugnis, das Schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft werden. In anderen 
Mitgliedstaaten darf ein Erzeugnis hingegen nur dann als Schokolade bezeichnet werden, wenn es Kakaobutter enthält. Das ist 
problematisch, da Schokoladenhersteller ihre Produkte so in bestimmten Ländern nicht verkaufen dürfen. Dies behindert den Handel 
innerhalb der EU. Wenngleich die Europäische Union seit 1993 über einen Binnenmarkt verfügt, der den freien Warenverkehr in der 
EU gewährleistet, weigern sich Frankreich und Belgien immer noch, Schokolade aus anderen europäischen Ländern zu verkaufen.

Funktion

du vertrittst das Exekutivorgan der europäischen 
union. du ergreifst nun die initiative in Bezug 
auf Rechtsvorschriften und überwachst, ob die 
europäischen gesetze umgesetzt werden.

Dein Vorschlag: die 
Schokoladenrichtlinie

die europäische kommission stellt den freien 
Warenverkehr in der eu sicher. daher hat sie eine 
Richtlinie erarbeitet, die für alle Mitgliedstaaten gelten 
soll. Mit dieser Richtlinie schlägt die kommission 
folgendes vor:

a) unternehmen dürfen kakaobutter durch andere 
pflanzliche Öle ersetzen und ihre erzeugnisse 
dennoch als schokolade bezeichnen.

b) alle Mitgliedstaaten müssen den Verkauf dieser 
schokolade zulassen.

Was du tun musst:

1. stelle deinen Vorschlag für die 
schokoladenrichtlinie vor. notiere die standpunkte 
der einzelnen länder.

2. Versuche, während der sitzungspause eine 
Mehrheit für den Vorschlag zu finden. Überzeuge 
nach Möglichkeit die länder, die gegen den 
Vorschlag gestimmt haben, ihre Meinung zu 
ändern. du kannst den Vorschlag auch ändern, 
damit mehr länder dafür stimmen.

3. Behalte auch die Wünsche des Europäischen 
Parlaments im kopf. kurz vor der sitzungspause 
wird es seinen standpunkt verkünden.

4. nach der sitzungspause stellst du den 
(geänderten) Vorschlag vor.

Mache dir notizen zu den aussagen der einzelnen 
länder und passe genau auf, wer deinen Vorschlag 
unterstützt und wer möglicherweise überzeugt 
werden kann (siehe nachstehende tabelle). damit 
ein Vorschlag als angenommen gilt, muss eine 
qualifizierte Mehrheit von mindestens 55 % der 
länder, die mindestens 65 % der Bevölkerung der eu 
repräsentieren, zustimmen.

Land Standpunkt zur 
Schokoladenrichtlinie

Bevölkerung 
(Millionen)

%

irland dafür/dagegen 5 1

portugal dafür/dagegen 10 3

schweden dafür/dagegen 10 3

Belgien dafür/dagegen 11 3

tschechien dafür/dagegen 11 3

niederlande dafür/dagegen 17 5

polen dafür/dagegen 38 11

spanien dafür/dagegen 47 13

italien dafür/dagegen 60 17

frankreich dafür/dagegen 67 18

deutschland dafür/dagegen 83 23

insgesamt 11 länder 359 100 %
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Belgien
Das Fallbeispiel
In einigen Mitgliedstaaten kann jedes Erzeugnis, das Schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft werden. In anderen 
Mitgliedstaaten darf ein Erzeugnis hingegen nur dann als Schokolade bezeichnet werden, wenn es Kakaobutter enthält. Das ist 
problematisch, da Schokoladenhersteller ihre Produkte so in bestimmten Ländern nicht verkaufen dürfen. Dies behindert den Handel 
innerhalb der EU. Wenngleich die Europäische Union seit 1993 über einen Binnenmarkt verfügt, der den freien Warenverkehr in der EU 
gewährleistet, weigern sich Frankreich und Belgien immer noch, Schokolade aus anderen europäischen Ländern zu verkaufen.
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die europäische kommission hat eine Richtlinie 
erarbeitet, die für alle Mitgliedstaaten gelten soll. Mit 
dieser Richtlinie schlägt die kommission folgendes vor:

a) unternehmen dürfen kakaobutter durch andere 
pflanzliche Öle ersetzen und ihre erzeugnisse 
dennoch als schokolade bezeichnen.

b) alle Mitgliedstaaten müssen den Verkauf dieser 
schokolade zulassen.

Was hält Belgien vom 
„Schokoladenvorschlag“?

du bist mit dem Vorschlag der europäischen 
kommission nicht einverstanden. produkte dürfen 
nur dann als schokolade bezeichnet werden, wenn sie 
Kakaobutter enthalten!

Belgische schokolade gehört zu den wichtigsten 
exportprodukten deines landes. die Belgierinnen 
und Belgier sind äußerst stolz auf ihre pralinen. dein 
land setzt sich auch stark für die entwicklung einer 
schokoladenindustrie ein, die nach den prinzipien des 
fairen handels arbeitet. Von den mehr als 700 000 
tonnen schokolade, die heute in Belgien produziert 
werden, sind inzwischen 57 % zertifiziert und/oder 
fallen unter ein nachhaltigkeitsprogramm eines 
unternehmens (Quelle: fairtrade Belgien Jahresbericht 
2021). es ist wichtig, dass mehr länder dem 
belgischen Beispiel folgen. du bist der ansicht, dass 
die kakaobauern in den erzeugerländern von besseren 
arbeits-, umwelt- und handelsbedingungen sowie 
fairen preisen profitieren sollen.

Erste Abstimmungsrunde

Belgien stimmt gegen den Vorschlag der 
europäischen kommission.

Sitzungspause

du bist bereit, dich um eine lösung zu bemühen. eine 
idee könnte vielleicht darin bestehen, produkte, die 
andere pflanzliche Öle enthalten, z. B. als „Vegakakao“ 
zu kennzeichnen. dann könnte jedes produkt in jedem 
land verkauft werden und die Verbraucherinnen und 
Verbraucher wüssten dennoch, bei welchen produkten 
es sich um echte schokolade handelt und bei welchen 
nicht. Vergiss nicht, dich bei allen Mitgliedstaaten für 
schokolade aus fairem Handel einzusetzen und mit 
potenziellen Verbündeten zusammenzuarbeiten.

Abstimmungsverfahren

damit ein Vorschlag als angenommen gilt, muss 
eine qualifizierte Mehrheit von mindestens 55 % der 
länder, die mindestens 65 % der Bevölkerung der eu 
repräsentieren, dem Vorschlag zustimmen. Vergiss 
nicht, die standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten 
zu notieren.

Land Standpunkt zur 
Schokoladenrichtlinie

Bevölkerung 
(Millionen)

%

irland dafür/dagegen 5 1

portugal dafür/dagegen 10 3

schweden dafür/dagegen 10 3

Belgien dafür/dagegen 11 3

tschechien dafür/dagegen 11 3

niederlande dafür/dagegen 17 5

polen dafür/dagegen 38 11

spanien dafür/dagegen 47 13

italien dafür/dagegen 60 17

frankreich dafür/dagegen 67 18

deutschland dafür/dagegen 83 23

insgesamt 11 länder 359 100 %
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tschechien
Das Fallbeispiel
In einigen Mitgliedstaaten kann jedes Erzeugnis, das Schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft werden. In anderen 
Mitgliedstaaten darf ein Erzeugnis hingegen nur dann als Schokolade bezeichnet werden, wenn es Kakaobutter enthält. Das ist 
problematisch, da Schokoladenhersteller ihre Produkte so in bestimmten Ländern nicht verkaufen dürfen. Dies behindert den Handel 
innerhalb der EU. Wenngleich die Europäische Union seit 1993 über einen Binnenmarkt verfügt, der den freien Warenverkehr in der 
EU gewährleistet, weigern sich Frankreich und Belgien immer noch, Schokolade aus anderen europäischen Ländern zu verkaufen. 

die europäische kommission hat eine Richtlinie 
erarbeitet, die für alle Mitgliedstaaten gelten soll. Mit 
dieser Richtlinie schlägt die kommission folgendes vor:

a) unternehmen dürfen kakaobutter durch andere 
pflanzliche Öle ersetzen und ihre erzeugnisse 
dennoch als schokolade bezeichnen.

b) alle Mitgliedstaaten müssen den Verkauf dieser 
schokolade zulassen.

Was hält Tschechien vom 
„Schokoladenvorschlag“?

tschechien hat erhebliche investitionen in die 
herstellung von schokolade getätigt, die Kakaobutter 
enthält. du bist in jedem punkt mit den forderungen 
frankreichs, Belgiens und der schweiz einverstanden. 
Mit dem Vorschlag der europäischen kommission 
bist du daher nicht zufrieden. dein land ist zwar 
relativ klein, aber dieser Vorschlag könnte große 
auswirkungen haben. die tschechischen Bürgerinnen 
und Bürger mögen außerdem schokolade mit weniger 
zucker und einem höheren kakaoanteil. dafür würden 
sie, falls nötig, sogar mehr bezahlen.

Erste Abstimmungsrunde

tschechien stimmt gegen den Vorschlag der 
europäischen kommission.

Sitzungspause

du versuchst, unentschlossene länder davon zu 
überzeugen, dass sie gegen den Vorschlag stimmen. 
es ist für dich wichtig, die schokoladenindustrie deines 
landes zu schützen. du kannst auch mit potenziellen 
Verbündeten zusammenarbeiten und gemeinsam mit 
ihnen eine strategie entwickeln. überlege, was man tun 
kann, um Schokolade gesünder zu machen. Vielleicht 
kannst du andere Mitgliedstaaten und das parlament 
davon überzeugen, ein gütesiegel einzuführen. du bist 
bereit, einen kompromiss zu schließen.

Abstimmungsverfahren

damit ein Vorschlag als angenommen gilt, muss 
eine qualifizierte Mehrheit von mindestens 55 % der 
länder, die mindestens 65 % der eu-Bevölkerung 
repräsentieren, dem Vorschlag zustimmen. Vergiss 
nicht, die standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten 
zu notieren.

Land Standpunkt zur 
Schokoladenrichtlinie

Bevölkerung 
(Millionen)

%

irland dafür/dagegen 5 1

portugal dafür/dagegen 10 3

schweden dafür/dagegen 10 3

Belgien dafür/dagegen 11 3

tschechien dafür/dagegen 11 3

niederlande dafür/dagegen 17 5

polen dafür/dagegen 38 11

spanien dafür/dagegen 47 13

italien dafür/dagegen 60 17

frankreich dafür/dagegen 67 18

deutschland dafür/dagegen 83 23

insgesamt 11 länder 359 100 %
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deutschland
Das Fallbeispiel
In einigen Mitgliedstaaten kann jedes Erzeugnis, das Schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft werden. In anderen 
Mitgliedstaaten darf ein Erzeugnis hingegen nur dann als Schokolade bezeichnet werden, wenn es Kakaobutter enthält. Das ist 
problematisch, da Schokoladenhersteller ihre Produkte so in bestimmten Ländern nicht verkaufen dürfen. Dies behindert den Handel 
innerhalb der EU. Wenngleich die Europäische Union seit 1993 über einen Binnenmarkt verfügt, der den freien Warenverkehr in der 
EU gewährleistet, weigern sich Frankreich und Belgien immer noch, Schokolade aus anderen europäischen Ländern zu verkaufen.

die europäische kommission hat eine Richtlinie 
erarbeitet, die für alle Mitgliedstaaten gelten soll. Mit 
dieser Richtlinie schlägt die kommission folgendes vor:

a) unternehmen dürfen kakaobutter durch andere 
pflanzliche Öle ersetzen und ihre erzeugnisse 
dennoch als schokolade bezeichnen.

b) alle Mitgliedstaaten müssen den Verkauf dieser 
schokolade zulassen.

Was hält Deutschland vom 
„Schokoladenvorschlag“?

deutschland unterstützt den freihandel und die 
Weiterentwicklung des Binnenmarkts und möchte 
daher dem Vorschlag der europäischen kommission 
zustimmen.

gleichzeitig weiß deutschland um die negativen 
auswirkungen der produktion pflanzlicher Öle, 
insbesondere von Palmöl, auf die umwelt.

obwohl sehr gute alternativen zur Verfügung stehen 
(sheabutter, Mangobutter), wird der großteil der 
„unechten“ schokolade immer noch aus palmöl 
hergestellt. in deutschland stehen Wahlen an, und 
so möchte man keine politik unterstützen, die die 
palmölproduktion fördert und mit entwaldung in 
Verbindung gebracht werden könnte.

Erste Abstimmungsrunde

du stimmst in der ersten Runde gegen den Vorschlag, 
weil du klar zum ausdruck bringen möchtest, dass dein 
land gegen großflächige palmölproduktion ist.

Sitzungspause

du hörst dir die Vorschläge der anderen länder genau 
an. darüber hinaus sprichst du mit ländern, die sich 
für die Richtlinie aussprechen. Vielleicht können sie dir 
helfen, eine umweltfreundliche alternative für palmöl 
zu finden? du willst Transparenz, um sicherzustellen, 
dass die Verbraucherinnen und Verbraucher wissen, 
welche schokolade sie kaufen. Nur wenn du mit dem 
ergebnis dieser Verhandlungen zufrieden bist, wirst du 
für den Vorschlag stimmen.

Abstimmungsverfahren

damit ein Vorschlag als angenommen gilt, muss 
eine qualifizierte Mehrheit von mindestens 55 % der 
länder, die mindestens 65 % der Bevölkerung der eu 
repräsentieren, dem Vorschlag zustimmen. Vergiss 
nicht, die standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten 
zu notieren.

Land Standpunkt zur 
Schokoladenrichtlinie

Bevölkerung 
(Millionen)

%

irland dafür/dagegen 5 1

portugal dafür/dagegen 10 3

schweden dafür/dagegen 10 3

Belgien dafür/dagegen 11 3

tschechien dafür/dagegen 11 3

niederlande dafür/dagegen 17 5

polen dafür/dagegen 38 11

spanien dafür/dagegen 47 13

italien dafür/dagegen 60 17

frankreich dafür/dagegen 67 18

deutschland dafür/dagegen 83 23

insgesamt 11 länder 359 100 %
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Das Fallbeispiel
In einigen Mitgliedstaaten kann jedes Erzeugnis, das Schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft werden. In anderen 
Mitgliedstaaten darf ein Erzeugnis hingegen nur dann als Schokolade bezeichnet werden, wenn es Kakaobutter enthält. Das ist 
problematisch, da Schokoladenhersteller ihre Produkte so in bestimmten Ländern nicht verkaufen dürfen. Dies behindert den Handel 
innerhalb der EU. Wenngleich die Europäische Union seit 1993 über einen Binnenmarkt verfügt, der den freien Warenverkehr in der 
EU gewährleistet, weigern sich Frankreich und Belgien immer noch, Schokolade aus anderen europäischen Ländern zu verkaufen.

die europäische kommission hat eine Richtlinie 
erarbeitet, die für alle Mitgliedstaaten gelten soll. Mit 
dieser Richtlinie schlägt die kommission folgendes vor:

a) unternehmen dürfen kakaobutter durch andere 
pflanzliche Öle ersetzen und ihre erzeugnisse 
dennoch als schokolade bezeichnen.

b) alle Mitgliedstaaten müssen den Verkauf dieser 
schokolade zulassen.

Was hält Irland vom 
„Schokoladenvorschlag“?

eine unabhängige Marktforschungsagentur hat in einer 
kürzlich durchgeführten umfrage festgestellt, dass 
Verbraucherinnen und Verbraucher nicht schmecken, 
ob schokolade echte kakaobutter enthält oder nicht. 
du bist daher voll und ganz mit dem Vorschlag der 
europäischen kommission einverstanden. es ist 
absurd, dass irische schokolade aus alternativen 
pflanzlichen Ölen in Belgien oder frankreich nicht 
verkauft werden darf.

in irland wird traditionell seit langem schokolade aus 
kakaobutteräquivalenten hergestellt und gegessen. 
aufgrund extremer armut im land und des starken 
Rückgangs der kakaoeinfuhren waren sowohl irland 
als auch das Vereinigte königreich gezwungen, 
alternativen zu kakaobutter zu finden. dies ist teil der 
nationalen geschichte, weshalb dein land seine eigene 
schokoladentradition schützen möchte.

Erste Abstimmungsrunde

irland stimmt für den Vorschlag der europäischen 
kommission.

Sitzungspause

du möchtest alle von der Bedeutung des fairen 
Wettbewerbs und damit auch von der Bedeutung 
dieser neuen Richtlinie überzeugen. dein land ist 
relativ klein. deshalb musst du andere, größere länder 
und das europäische parlament davon überzeugen, 
dass sie für den Vorschlag stimmen. du bist sogar 
bereit, bei Bedarf andere länder in anderen Bereichen 
zu unterstützen. überlege, welche argumente du 
anbringen kannst.

Abstimmungsverfahren

damit ein Vorschlag als angenommen gilt, muss 
eine qualifizierte Mehrheit von mindestens 55 % der 
länder, die mindestens 65 % der Bevölkerung der eu 
repräsentieren, dem Vorschlag zustimmen. Vergiss 
nicht, die standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten 
zu notieren.

Land Standpunkt zur 
Schokoladenrichtlinie

Bevölkerung 
(Millionen)

%

irland dafür/dagegen 5 1

portugal dafür/dagegen 10 3

schweden dafür/dagegen 10 3

Belgien dafür/dagegen 11 3

tschechien dafür/dagegen 11 3

niederlande dafür/dagegen 17 5

polen dafür/dagegen 38 11

spanien dafür/dagegen 47 13

italien dafür/dagegen 60 17

frankreich dafür/dagegen 67 18

deutschland dafür/dagegen 83 23

insgesamt 11 länder 359 100 %
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spanien
Das Fallbeispiel
In einigen Mitgliedstaaten kann jedes Erzeugnis, das Schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft werden. In anderen 
Mitgliedstaaten darf ein Erzeugnis hingegen nur dann als Schokolade bezeichnet werden, wenn es Kakaobutter enthält. Das ist 
problematisch, da Schokoladenhersteller ihre Produkte so in bestimmten Ländern nicht verkaufen dürfen. Dies behindert den Handel 
innerhalb der EU. Wenngleich die Europäische Union seit 1993 über einen Binnenmarkt verfügt, der den freien Warenverkehr in der 
EU gewährleistet, weigern sich Frankreich und Belgien immer noch, Schokolade aus anderen europäischen Ländern zu verkaufen.

die europäische kommission hat eine Richtlinie 
erarbeitet, die für alle Mitgliedstaaten gelten soll. Mit 
dieser Richtlinie schlägt die kommission folgendes vor:

a) unternehmen dürfen kakaobutter durch andere 
pflanzliche Öle ersetzen und ihre erzeugnisse 
dennoch als schokolade bezeichnen.

b) alle Mitgliedstaaten müssen den Verkauf dieser 
schokolade zulassen.

Was hält Spanien vom 
„Schokoladenvorschlag“?

spanien stellt zwar nicht viel schokolade her, aber du 
findest es wichtig, dass schokolade aus Kakaobutter 
gemacht wird. die spanierinnen und spanier schätzen 
Traditionen. die schokoladenmarke „Valor“ ist auf 
der ganzen Welt bekannt, und churros, ein frittiertes 
gebäck, wird in heiße schokolade getunkt. du willst 
dir sicher sein, dass diese traditionen im Rahmen des 
Vorschlags der kommission geschützt werden.

dennoch ist es dir wichtig, dass verlässliche 
Vereinbarungen getroffen werden, damit überall die 
gleichen Regeln gelten. daher unterstützt du die 
initiative nur widerwillig und wirst jede gelegenheit 
nutzen, um die traditionen hervorzuheben.

Erste Abstimmungsrunde

spanien stimmt für den Vorschlag der europäischen 
kommission. du teilst den anderen ländern jedoch mit, 
dass du über die Bewahrung der traditionen sprechen 
möchtest.

Sitzungspause

du würdest ggf. auch gegen den Vorschlag der 
europäischen kommission stimmen, wenn es anderen 
ländern gelingt, dich davon zu überzeugen, dass so die 
spanischen traditionen gewahrt bleiben.

dennoch bemühst du dich aktiv um eine lösung. 
Vielleicht wäre ein label für „echte schokolade“ 
sinnvoll, das Restaurants in ihrer karte verwenden 
können? oder denkst du, es sollte einfach eine 
ausnahme für schokolade geben, die mit churros 
serviert wird? du hast gehört, dass italien mit 
ähnlichen schwierigkeiten zu kämpfen hat …

Abstimmungsverfahren

damit ein Vorschlag als angenommen gilt, muss 
eine qualifizierte Mehrheit von mindestens 55 % der 
länder, die mindestens 65 % der Bevölkerung der eu 
repräsentieren, dem Vorschlag zustimmen. Vergiss 
nicht, die standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten 
zu notieren.

Land Standpunkt zur 
Schokoladenrichtlinie

Bevölkerung 
(Millionen)

%

irland dafür/dagegen 5 1

portugal dafür/dagegen 10 3

schweden dafür/dagegen 10 3

Belgien dafür/dagegen 11 3

tschechien dafür/dagegen 11 3

niederlande dafür/dagegen 17 5

polen dafür/dagegen 38 11

spanien dafür/dagegen 47 13

italien dafür/dagegen 60 17

frankreich dafür/dagegen 67 18

deutschland dafür/dagegen 83 23

insgesamt 11 länder 359 100 %
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frankreich
Das Fallbeispiel
In einigen Mitgliedstaaten kann jedes Erzeugnis, das Schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft werden. In anderen 
Mitgliedstaaten darf ein Erzeugnis hingegen nur dann als Schokolade bezeichnet werden, wenn es Kakaobutter enthält. Das ist 
problematisch, da Schokoladenhersteller ihre Produkte so in bestimmten Ländern nicht verkaufen dürfen. Dies behindert den Handel 
innerhalb der EU. Wenngleich die Europäische Union seit 1993 über einen Binnenmarkt verfügt, der den freien Warenverkehr in der EU 
gewährleistet, weigern sich Frankreich und Belgien immer noch, Schokolade aus anderen europäischen Ländern zu verkaufen.
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die europäische kommission hat eine Richtlinie 
erarbeitet, die für alle Mitgliedstaaten gelten soll. Mit 
dieser Richtlinie schlägt die kommission folgendes vor:

a) unternehmen dürfen kakaobutter durch andere 
pflanzliche Öle ersetzen und ihre erzeugnisse 
dennoch als schokolade bezeichnen.

b) alle Mitgliedstaaten müssen den Verkauf dieser 
schokolade zulassen.

Was hält Frankreich vom 
„Schokoladenvorschlag“?

du bist mit dem Vorschlag der europäischen 
kommission nicht einverstanden. produkte dürfen 
nur dann als schokolade bezeichnet werden, wenn 
sie Kakaobutter enthalten! die traditionsreiche 
französische schokoladenindustrie würde 
zusammenbrechen, wenn „unechte“ schokolade als 
konkurrenzprodukt zugelassen wird. deine antwort ist 
also ein vehementes „non!“.

echte schokolade enthält mindestens 35 % kakao. 
solange andere länder diesen Wert einhalten, dürfen 
sie ihr produkt in frankreich als schokolade verkaufen.

Erste Abstimmungsrunde

frankreich stimmt gegen den Vorschlag der 
europäischen kommission.

Sitzungspause

du bist nicht bereit, deine haltung zu ändern. es ist 
wichtig, dass du genügend Verbündete findest, um 
zu verhindern, dass der Vorschlag der kommission 
angenommen wird. du versuchst, unentschlossene 
länder davon zu überzeugen, dass sie gegen den 
Vorschlag stimmen. du kannst auch mit potenziellen 
Verbündeten zusammenarbeiten.

falls sich abzeichnet, dass dennoch eine Mehrheit für 
die Richtlinie zustande kommen könnte, setzt du dich 
dafür ein, dass der prozentuale Anteil von Kakao 
so hoch wie möglich angesetzt wird – das wäre 
immer noch besser als gar nichts.

Abstimmungsverfahren

damit ein Vorschlag als angenommen gilt, muss 
eine qualifizierte Mehrheit von mindestens 55 % der 
länder, die mindestens 65 % der Bevölkerung der eu 
repräsentieren, dem Vorschlag zustimmen. Vergiss 
nicht, die standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten 
zu notieren.

Land Standpunkt zur 
Schokoladenrichtlinie

Bevölkerung 
(Millionen)

%

irland dafür/dagegen 5 1

portugal dafür/dagegen 10 3

schweden dafür/dagegen 10 3

Belgien dafür/dagegen 11 3

tschechien dafür/dagegen 11 3

niederlande dafür/dagegen 17 5

polen dafür/dagegen 38 11

spanien dafür/dagegen 47 13

italien dafür/dagegen 60 17

frankreich dafür/dagegen 67 18

deutschland dafür/dagegen 83 23

insgesamt 11 länder 359 100 %
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italien
Das Fallbeispiel
In einigen Mitgliedstaaten kann jedes Erzeugnis, das Schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft werden. In anderen 
Mitgliedstaaten darf ein Erzeugnis hingegen nur dann als Schokolade bezeichnet werden, wenn es Kakaobutter enthält. Das ist 
problematisch, da Schokoladenhersteller ihre Produkte so in bestimmten Ländern nicht verkaufen dürfen. Dies behindert den Handel 
innerhalb der EU. Wenngleich die Europäische Union seit 1993 über einen Binnenmarkt verfügt, der den freien Warenverkehr in der EU 
gewährleistet, weigern sich Frankreich und Belgien immer noch, Schokolade aus anderen europäischen Ländern zu verkaufen.

die europäische kommission hat eine Richtlinie 
erarbeitet, die für alle Mitgliedstaaten gelten soll. Mit 
dieser Richtlinie schlägt die kommission folgendes vor:

a) unternehmen dürfen kakaobutter durch andere 
pflanzliche Öle ersetzen und ihre erzeugnisse 
dennoch als schokolade bezeichnen.

b) alle Mitgliedstaaten müssen den Verkauf dieser 
schokolade zulassen.

Was hält Italien vom 
„Schokoladenvorschlag“?

italien hat mit einer schlechten kakaoernte zu 
kämpfen. der Vorschlag der europäischen kommission 
kommt zu einem guten zeitpunkt – eine Umstellung 
auf andere pflanzliche Öle als kakaobutter wäre nun 
rentabel. so könnten die italienischen hersteller 
günstiger produzieren und mit frankreich und Belgien 
in Wettbewerb treten.

es müsste jedoch eine Ausnahme für „gianduia“ 
geben, eine traditionelle italienische spezialität 
(die mindestens 32 % kakaotrockenmasse sowie 
haselnüsse enthält). in der Richtlinie muss festgelegt 
werden, dass ein erzeugnis nur dann als „gianduia“ 
bezeichnet werden darf, wenn es kakaobutter und 
haselnüsse enthält.

Erste Abstimmungsrunde

italien stimmt gegen den Vorschlag der europäischen 
kommission.

Sitzungspause

Wenn die kommission den Vorschlag so ändert, 
dass eine ausnahme für „Gianduia“ gilt (sie also nur 
verkauft werden darf, wenn sie kakaobutter enthält), 
stimmst du dafür. du könntest mit der kommission 
sprechen und die unterstützung anderer länder 
gewinnen, indem du auch ausnahmen für deren 
regionale produkte unterstützt.

Abstimmungsverfahren

damit ein Vorschlag als angenommen gilt, muss 
eine qualifizierte Mehrheit von mindestens 55 % der 
länder, die mindestens 65 % der Bevölkerung der eu 
repräsentieren, dem Vorschlag zustimmen. Vergiss 
nicht, die standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten 
zu notieren.

Land Standpunkt zur 
Schokoladenrichtlinie

Bevölkerung 
(Millionen)

%

irland dafür/dagegen 5 1

portugal dafür/dagegen 10 3

schweden dafür/dagegen 10 3

Belgien dafür/dagegen 11 3

tschechien dafür/dagegen 11 3

niederlande dafür/dagegen 17 5

polen dafür/dagegen 38 11

spanien dafür/dagegen 47 13

italien dafür/dagegen 60 17

frankreich dafür/dagegen 67 18

deutschland dafür/dagegen 83 23

insgesamt 11 länder 359 100 %
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niederlande
Das Fallbeispiel
In einigen Mitgliedstaaten kann jedes Erzeugnis, das Schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft werden. In anderen 
Mitgliedstaaten darf ein Erzeugnis hingegen nur dann als Schokolade bezeichnet werden, wenn es Kakaobutter enthält. Das ist 
problematisch, da Schokoladenhersteller ihre Produkte so in bestimmten Ländern nicht verkaufen dürfen. Dies behindert den Handel 
innerhalb der EU. Wenngleich die Europäische Union seit 1993 über einen Binnenmarkt verfügt, der den freien Warenverkehr in der 
EU gewährleistet, weigern sich Frankreich und Belgien immer noch, Schokolade aus anderen europäischen Ländern zu verkaufen.

die europäische kommission hat eine Richtlinie 
erarbeitet, die für alle Mitgliedstaaten gelten soll. Mit 
dieser Richtlinie schlägt die kommission folgendes vor:

a) unternehmen dürfen kakaobutter durch andere 
pflanzliche Öle ersetzen und ihre erzeugnisse 
dennoch als schokolade bezeichnen.

b) alle Mitgliedstaaten müssen den Verkauf dieser 
schokolade zulassen.

Was halten die Niederlande vom 
„Schokoladenvorschlag“?

Erste Abstimmungsrunde

in den niederlanden wird nicht viel schokolade 
hergestellt, aber als handelsnation legt das land 
großen Wert auf gleiche Regeln für erzeugnisse. dies 
sollte mit Transparenz für die Verbraucherinnen 
und Verbraucher einhergehen. so sollen diese leicht 
nachvollziehen können, wie sich ihre lebensmittel 
zusammensetzen.

die niederlande stimmen für den Vorschlag der 
europäischen kommission.

Sitzungspause

du hast für die neue Richtlinie der europäischen 
kommission gestimmt. allerdings hast du noch 
einige zweifel, die du mit den anderen eu-ländern 
diskutieren möchtest. du bist nicht überzeugt, dass 
die Verbraucherinnen und Verbraucher auf grundlage 
des vorliegenden Vorschlags verstehen werden, 
welche Rohstoffe für die herstellung ihrer schokolade 
verwendet werden. daher willst du eine änderung 
vorschlagen, nach der die kommission untersuchen 
muss, ob mit der neuen Richtlinie transparenz für die 
Verbraucherinnen und Verbraucher sichergestellt wird. 
Besprich diese idee mit dem europäischen parlament 
und der europäischen kommission.

Abstimmungsverfahren

damit ein Vorschlag als angenommen gilt, muss 
eine qualifizierte Mehrheit von mindestens 55 % der 
länder, die mindestens 65 % der Bevölkerung der eu 
repräsentieren, dem Vorschlag zustimmen. Vergiss 
nicht, die standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten 
zu notieren.

Land Standpunkt zur 
Schokoladenrichtlinie

Bevölkerung 
(Millionen)

%

irland dafür/dagegen 5 1

portugal dafür/dagegen 10 3

schweden dafür/dagegen 10 3

Belgien dafür/dagegen 11 3

tschechien dafür/dagegen 11 3

niederlande dafür/dagegen 17 5

polen dafür/dagegen 38 11

spanien dafür/dagegen 47 13

italien dafür/dagegen 60 17

frankreich dafür/dagegen 67 18

deutschland dafür/dagegen 83 23

insgesamt 11 länder 359 100 %
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polen
Das Fallbeispiel
In einigen Mitgliedstaaten kann jedes Erzeugnis, das Schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft werden. In anderen 
Mitgliedstaaten darf ein Erzeugnis hingegen nur dann als Schokolade bezeichnet werden, wenn es Kakaobutter enthält. Das ist 
problematisch, da Schokoladenhersteller ihre Produkte so in bestimmten Ländern nicht verkaufen dürfen. Dies behindert den Handel 
innerhalb der EU. Wenngleich die Europäische Union seit 1993 über einen Binnenmarkt verfügt, der den freien Warenverkehr in der EU 
gewährleistet, weigern sich Frankreich und Belgien immer noch, Schokolade aus anderen europäischen Ländern zu verkaufen.

die europäische kommission hat eine Richtlinie 
erarbeitet, die für alle Mitgliedstaaten gelten soll. Mit 
dieser Richtlinie schlägt die kommission folgendes vor:

a) unternehmen dürfen kakaobutter durch andere 
pflanzliche Öle ersetzen und ihre erzeugnisse 
dennoch als schokolade bezeichnen.

b) alle Mitgliedstaaten müssen den Verkauf dieser 
schokolade zulassen.

Was hält Polen vom 
„Schokoladenvorschlag“?

polen verfügt über eine schokoladenindustrie und eine 
große Tabakindustrie. dein land ist daher eher von 
der tabakrichtlinie betroffen, die nächste Woche im 
Rat erörtert wird. Wenn du dich entscheiden musst, 
stimmst du gegen die schokoladenrichtlinie.

Erste Abstimmungsrunde

polen stimmt gegen den Vorschlag der europäischen 
kommission. erwähne deinen standpunkt zur 
tabakrichtlinie nicht, sondern bringe das thema 
während der sitzungspause informell zur sprache.

Sitzungspause

du kannst dir vorstellen, dem Vorschlag der 
europäischen kommission zuzustimmen, allerdings 
erwartest du eine gegenleistung.

du stimmst nur dann für die Richtlinie, wenn man 
dir für nächste Woche unterstützung im kampf 
gegen fotowarnungen auf zigarettenverpackungen 
zusagt. Sprich mit den anderen ländern, um dir ihre 
unterstützung für die abstimmung nächste Woche zu 
sichern.

Abstimmungsverfahren

damit ein Vorschlag als angenommen gilt, muss 
eine qualifizierte Mehrheit von mindestens 55 % der 
länder, die mindestens 65 % der Bevölkerung der eu 
repräsentieren, dem Vorschlag zustimmen. Vergiss 
nicht, die standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten 
zu notieren.

Land Standpunkt zur 
Schokoladenrichtlinie

Bevölkerung 
(Millionen)

%

irland dafür/dagegen 5 1

portugal dafür/dagegen 10 3

schweden dafür/dagegen 10 3

Belgien dafür/dagegen 11 3

tschechien dafür/dagegen 11 3

niederlande dafür/dagegen 17 5

polen dafür/dagegen 38 11

spanien dafür/dagegen 47 13

italien dafür/dagegen 60 17

frankreich dafür/dagegen 67 18

deutschland dafür/dagegen 83 23

insgesamt 11 länder 359 100 %
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portugal
Das Fallbeispiel
In einigen Mitgliedstaaten kann jedes Erzeugnis, das Schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft werden. In anderen 
Mitgliedstaaten darf ein Erzeugnis hingegen nur dann als Schokolade bezeichnet werden, wenn es Kakaobutter enthält. Das ist 
problematisch, da Schokoladenhersteller ihre Produkte so in bestimmten Ländern nicht verkaufen dürfen. Dies behindert den Handel 
innerhalb der EU. Wenngleich die Europäische Union seit 1993 über einen Binnenmarkt verfügt, der den freien Warenverkehr in der 
EU gewährleistet, weigern sich Frankreich und Belgien immer noch, Schokolade aus anderen europäischen Ländern zu verkaufen.

die europäische kommission hat eine Richtlinie 
erarbeitet, die für alle Mitgliedstaaten gelten soll. Mit 
dieser Richtlinie schlägt die kommission folgendes vor:

a) unternehmen dürfen kakaobutter durch andere 
pflanzliche Öle ersetzen und ihre erzeugnisse 
dennoch als schokolade bezeichnen.

b) alle Mitgliedstaaten müssen den Verkauf dieser 
schokolade zulassen.

Was hält Portugal vom 
„Schokoladenvorschlag“?

du stimmst der europäischen kommission zu und 
bist der ansicht, dass die Vorschriften etwas gelockert 
werden sollten. schließlich ist die europäische union 
mit ihrem Binnenmarkt ja für etwas da. portugal stellt 
seit langem schokolade mit anderen pflanzlichen 
Ölen als kakaobutter her, da die Ölalternativen billiger 
sind. Wird der Vorschlag umgesetzt, könnte portugal 
also in ganz europa viel mehr schokolade verkaufen.

Erste Abstimmungsrunde

portugal stimmt für den Vorschlag der europäischen 
kommission.

Sitzungspause

du versuchst, unentschlossene länder davon zu 
überzeugen, dass sie für den Vorschlag stimmen. 
überlege dir argumente, die sie davon überzeugen 
können, ihre haltung zu ändern. du bist sogar bereit, 
bei Bedarf andere länder in anderen Bereichen 
zu unterstützen. Vergiss nicht, das parlament zu 
überzeugen.

Abstimmungsverfahren

damit ein Vorschlag als angenommen gilt, muss 
eine qualifizierte Mehrheit von mindestens 55 % der 
länder, die mindestens 65 % der Bevölkerung der eu 
repräsentieren, dem Vorschlag zustimmen. Vergiss 
nicht, die standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten 
zu notieren.

Land Standpunkt zur 
Schokoladenrichtlinie

Bevölkerung 
(Millionen)

%

irland dafür/dagegen 5 1

portugal dafür/dagegen 10 3

schweden dafür/dagegen 10 3

Belgien dafür/dagegen 11 3

tschechien dafür/dagegen 11 3

niederlande dafür/dagegen 17 5

polen dafür/dagegen 38 11

spanien dafür/dagegen 47 13

italien dafür/dagegen 60 17

frankreich dafür/dagegen 67 18

deutschland dafür/dagegen 83 23

insgesamt 11 länder 359 100 %
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schweden
Das Fallbeispiel
In einigen Mitgliedstaaten kann jedes Erzeugnis, das Schokolade ähnelt, unter dieser Bezeichnung verkauft werden. In anderen 
Mitgliedstaaten darf ein Erzeugnis hingegen nur dann als Schokolade bezeichnet werden, wenn es Kakaobutter enthält. Das ist 
problematisch, da Schokoladenhersteller ihre Produkte so in bestimmten Ländern nicht verkaufen dürfen. Dies behindert den Handel 
innerhalb der EU. Wenngleich die Europäische Union seit 1993 über einen Binnenmarkt verfügt, der den freien Warenverkehr in der 
EU gewährleistet, weigern sich Frankreich und Belgien immer noch, Schokolade aus anderen europäischen Ländern zu verkaufen.

die europäische kommission hat eine Richtlinie 
erarbeitet, die für alle Mitgliedstaaten gelten soll. Mit 
dieser Richtlinie schlägt die kommission folgendes vor:

a) unternehmen dürfen kakaobutter durch andere 
pflanzliche Öle ersetzen und ihre erzeugnisse 
dennoch als schokolade bezeichnen.

b) alle Mitgliedstaaten müssen den Verkauf dieser 
schokolade zulassen.

Was hält Schweden vom 
„Schokoladenvorschlag“?

schweden verfügt über zwei große 
schokoladenfabriken, von denen eine (karlshamns) 
zur herstellung ihrer schokolade andere pflanzliche 
Öle als kakaobutter verwendet. derzeit akzeptieren 
frankreich und Belgien schokolade mit anderen 
pflanzlichen fetten aus diesem Werk nur, wenn das 
produkt anders genannt und das Wort „schokolade“ 
nicht verwendet wird.

darüber hinaus hat die Milchschokolade in schweden 
eine lange tradition. für Milchschokolade werden 
häufig andere pflanzliche fette als kakaobutter 
verwendet. der Verkauf von Milchschokolade in 
schweden ist in jüngster zeit aufgrund gestiegener 
importe und Verkaufszahlen von dunkler schokolade 
aus anderen eu-ländern zurückgegangen. daher 
gibt es in schweden eine überproduktion von 
Milchschokolade. diese Richtlinie könnte demnach für 
die schwedische schokoladen- und exportindustrie sehr 
von Vorteil sein.

Erste Abstimmungsrunde

schweden stimmt für den Vorschlag der europäischen 
kommission.

Sitzungspause

da du einen relativ kleinen Mitgliedstaat vertrittst, 
musst du dir die unterstützung von einem oder 
mehreren größeren Mitgliedstaaten sichern. du bist 
bereit, den Mitgliedstaaten bestimmte ausnahmen 
vorzuschlagen, wenn sie sich so überzeugen lassen, die 
neue Richtlinie zu unterstützen. Überzeuge auch das 
europäische parlament, für den Vorschlag zu stimmen.

Abstimmungsverfahren

damit ein Vorschlag als angenommen gilt, muss 
eine qualifizierte Mehrheit von mindestens 55 % der 
länder, die mindestens 65 % der Bevölkerung der eu 
repräsentieren, dem Vorschlag zustimmen. Vergiss 
nicht, die standpunkte der einzelnen Mitgliedstaaten 
zu notieren.

Land Standpunkt zur 
Schokoladenrichtlinie

Bevölkerung 
(Millionen)

%

irland dafür/dagegen 5 1

portugal dafür/dagegen 10 3

schweden dafür/dagegen 10 3

Belgien dafür/dagegen 11 3

tschechien dafür/dagegen 11 3

niederlande dafür/dagegen 17 5

polen dafür/dagegen 38 11

spanien dafür/dagegen 47 13

italien dafür/dagegen 60 17

frankreich dafür/dagegen 67 18

deutschland dafür/dagegen 83 23

insgesamt 11 länder 359 100 %
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